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Amtlicher Teil.

Montabaur,  den 6. Juni 1914.
An die Herren Bürgermeister

- 1EHOrt «oetuyien oe c _. |T_
j in der Fortbildungsschule habe ich

der KAmtlich Klagen Uber die ungenügende Beleuchtung
, Uag»Jl ^ 3̂ ^ uier gefundene Die jetzt zur Einführunc
»liebelst"^ elektrische Beleuchtung ermöglicht es, diesem

abzuhelfen , und beauftrage ich die Herren
die| Q? ei t* er  der in Betracht kommenden Gemeinden,

! tt( tUnn 6 Schulvorstand sowie in der Gemeindever-
sW dipŝ " - Sprache zu bringen und mir alsdann über

itẑ^ dezüglichen Beschlüsse Bericht zu erstatten.
^ ^ aleser Gelegenheit weise ich ferner darauf hin , daß

, brwig ist, bei der neu zu schaffenden elektrischen
?tz"n ■ nS Rampen in der Nähe der Wegweiser der
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^t [if|U? tln 9en' daß die Wegweiser in der Dunkelheit
tl!jeW f ?? ar ^rrden . Falls sich hierbei Schwierigkeiten
^lr , n, so ersuche ich um Bericht, damit event. der

reisbaumeister Sie beraten kann^sbaumeister Sie beraten kann.
-per Königl . Landrat : Frh r . v . Marsch all.

Gemeinden Alsbach , Arzbach, Bannberscheid,
GS:!1' ®aan - Eitelborn , Eschelbach, Freirachdorf , Gacken-

?rf, Anzhausen , Herschbach, Holler , Horbach, Hunds-
Marienhausen , Moschheim, Nordhofen,

i ^ dt Schenkelberg, Selters , Sessenhausen , Siershahn,
"^ Uis/ ^ lbach, Wirges und Wittgert sind mit der Ab-
nK Kreisumsatzsteuer im Rückstände.
» ^ en̂ ^b̂ en Bürgermeister und Gemeinderechner der
"" djxs ^^ en Orte werden ersucht, die Steuer baldigst
- Äxĵ stsskommunalkasse abzuliefern.

Me° ö Cr- Gelegenheit weise ich nochmals darauf hin,
!l.-Ijgs.- eeisumsatzsteuer und die Umlagebeiträge zur

o! ^ hlen r landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft bar
& die eL!'nd, während alle übrigen von den Gemeinden
"̂ okvrh^ lommunalkasse zu leistenden Zahlungen über

n?Nb-Konto bei der Kreissparkasse verrechnet werden,
'^ abaur,  den 12. Juni 1914.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses:
Frhr . v. Marsch all.

(5: ,iê n die Ortspolizeibehörden des Kreises.
r Königliche Eisenbahndirektion stellt wiederholt das

,!! Hendarauf  hinzuwirken , daß die LagerungUw H Und ar. .cn.„rr_ .. '±lek'SQtfî dergleichen sowie das Aufstellen von Ge-
linkt der Nähe des Bahnkörpers möglichst ein-

^No „s rd, um die Gefahr einer ^
9iejs"^ Urf der Lokomotive oder di

»et°̂ ei ?,!? Zu verhüten.
L^ eila e' die Grundbesitzer oder -Pächter in geeig-
^ ^ verständigen.

$w "oaur ' den 12. Juni 1914.
QI Landrat . I . B . : S ch

kiiÄ̂Nkt " er vcaye oes Vaynrorpers möglichst ein-
> ^ anŝ d' um die Gefahr einer Entzündung durch

Jejsŝ urf der Lokomotive oder durch Fahrlässigkeit
Jfoj eff Zu verhüten.
L^ eiu^ e, die Grundbes
^ivns  Zu verständigen.

!r o d t , Kreissekretär.

An den Magistrat in Montabaur und die Herren
Bürgermeister des Kreises.

Die für das 1. Vierteljahr des Steuerjahres 1914
festgesetzten Zu - und Abgangslisten über Zu - und Abgänge
bei der Einkommen - und Ergänzungssteuer sind mit den
zugehörigen Zusammenstellungen zum 20. Juni er. an
mich einzureichen. Pünktliche Einhaltung des Termins
wird erwartet.

Montabaur,  den 13. Juni 1914.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer -Veranlagungs -Kommission
des Unterwesterwaldkreises:

Frhr . v . Marschall.

Montabaur,  den 15. Juni 1914.
Bekanntmachung.

Gemäß § 5 des Geschäftsregulativs für die Kreisaus
schüsse vom 28. Februar 1884 bringe ich zur öffentlichen
Kenntnis , daß der Kreisausschuß während der Zeit vom
21. Juli bis 1. September d. I . Ferien hält.

Während der Ferien dürfen Termine zur mündlichen
Verhandlung der Regel nach nur in schleunigen Sachen
abgehalten werden.

Auf den Lauf der Fristen bleiben die Ferien ohne
Einfluß.

Der Vorsitzende des Kreis -Ausschusses:
Frhr . v . Mar sch all.

Bekanntmachung.
Bei den am 15. d. M . stattgefundenen Jungviehschauen

sind folgende Preise  zuerkannt worden:
KlasseI, Bullen Hon4 bis 12 Monate.

Adam Quirmbach , Elgendorf , 30 Mark,
Adani Görg Ir , Elgendorf , 30 M .,
Adam Marschang , Dernbach , 30 M .,
Bürgermeister Wüst , Heiligenroth , 30 M .,
Christian Adler , Leuterod , Ehrenpreis,
Bürgermeister Baldus , Bannberscheid , 15 M .,
Adam Görg , Dernbach , Ehrenpreis,
Pet . Blaum , Helferskirchen, Ehrenpreis,
Gustav Schmidt , Selters , 15 M.

Klasse II, Bullen von 12 bis 18 Monate.
Jakob Decker, Elgendorf , 30 M .,
Karl Gerlach, Niederelbert , 30 M .,
Peter Roßbach , Montabaur , 20 M .,
Franz Cäsar , Ransbach , 30 M .,
Adam Marschang , Dernbach , Ehrenpreis,
Peter Blaum , Helferskirchen, 30 M .,
Otto Schnug , Nordhofen , 30 M .,
Wilhelm Ludwig Bohl , Wölferlingen , 20 M .,
Jakob Hild , Hartenfels , 15 M .,
Herm . Adam Gläßner , Maxsain , 15 M .,

Bus stillen Gaffen
Roman von Margarete Wolsf.

(Nachdruck verboten.)
lauschte ganz still. Frau Emma konnte nur

' gesafteten Hände erkennen. Die lagen ruhig

Suw^ berbar ", beendet Frau Emma ihren Bericht,
ne* o?rr^ en  Male in seinen Briefen , erkundigt

. teufet Lisa. Und heute zum erstenmal trägt mir
kow' n Gruß für ihn auf."

V, ! flefouL fem .Laut vom Fenster her. Aber die
fc Vö5ten „ Singer haben sich gelöst, die weißen

den Kogf.
-e Kopfschmerzen, Gustchen?" fragt Frau

b fehl Nächst,̂ Pckt. Es ist die ewige Lernerei. . .
(>V$ e,9t xMr hast du es ia überstanden . .

Ätzgen aJUnt und all ihr Sinnen ist wieder bei
A - 1ms ihren Gedanken heraus spricht sie
L» I - BZas"" d abgerissen . . . „Er hat 's nicht so
^r ^ tggts„- tzĵ chen sie's ihm schwer. Zwei Examen . . .

u^ u noch . . . Ja . . . Das Staats-
schuft UnrubiTO dieses Wort , das in dem kleinen Hans

r » ilen  limü ^ G0N umgeht, erinnert sie daran , daß
Hsgt'I dj/ x .schaffen für den Jungen . Und gerade
>, ist chgt. ..»!. ^r. rz. .. .r.ia .. ^ .Hühner ein, und ob Tine sie pünktlich
ilJrJ für }.0 Zungen Hühner bringen viel ein. Und

tJüU cf>Ottn ? Lungen . . . © et sitzt ihr nun die ?lll-
tẑ ie HtzUng "uf, und sie eilt, ohne noch Zeit zum  5tzr öfL"finden, zum Zimmer hinaus.

A,? ^ de J1* und schließt sich. Und Gustchen
itltz? Und bedeckt das Gesicht. Ein Schluchzen

^irnrnex ^ uier heftiger und leidenschaftlicher
12- Kapitel.

9eü)or&ett en*ê ** Manches war auf der Alt-

Die Stadt hatte sich mit schönen, breiten Straßen
immer weiter auf altstädtischem Gebiet ausgedehnt . Biele
Kleinbürgerwirtschaften waren verschwunden, und der Zeit¬
punkt mar vorauszusehen, an dem die Altstadt nur noch
dem Namen nach existieren würde . Die Kaiserstraße, die
mit dreistöckigen Häusern, hübschen Villen nnd linden¬
bepflanzter Mittelallee vom großen Mühlenberg her auer
durch die Stadt und bis ans Ende der Altstadt bis zum
Kirchhof lief, war schon zugebaut. Da , wo Ferdinand
Kleniens einst Grabschwellen und Kreuzsockel behauen
hatte, war soeben das letzte Haus , ein großes Schul¬
gebäude, fertig geworden.

Ja , Ferdinand Klemens . . . Der letzte Grabstein, den
er behauen hatte, war der für Frau Christine gewesen;
nachdem er ihn auf dem Kirchhof neben den beiden
kleineren, schon etwas verwitterten Grabsteinen aufgestellt
hatte, hatte er sein Grundstück verkauft. Nun lebte er von
dem spärlichen Rest seines Vermögens in einer ärmlichen
Mansardenwohnung . Da dachte er seine wunderlichen
Gedanken und heckte wieder reichlicher als in den letzten
Jahren seine Spottvogelscherze aus . Und wenn die
Däminerstunde kam, stieg er eine Treppe tiefer und trat
bei Herrn Christoph Lämmlein ein. Dem machte er aus
dem krausen Wust seines Innenlebens allerlei Mit¬
teilungen ; denn nun die Sorgen um Erhaltung des er¬
erbten Eigentums nicht mehr in einem Winkel dieses ab¬
sonderlichen Kopfes saßen, wollte da noch etwas werden.
Aber er erzählte auch allerhand Erlebnisse, und immer
wieder lachten die beiden, wenn er von jener Sonnen¬
finsternis berichtete, die er sich als Aprilscherz einst ge--
leistet hatte.

„Die lieben Altstädter !" rief dann Christoph Lämm¬
lein. Im Anschluß daran sprachen sie gewöhnlich von den
Veränderungen in der Altstadt. Da aber waren sie nie
einig. Lämmlein bedauerte das Eingehen der Kleinbürger¬
wirtschaften, Ferdinand Klemens fand dagegen, daß es
endlich Zeit sei.

Das echte, altstädtische Kleinbürgerreich bestand eigent¬
lich nur noch in jener Straße , in der das Krünierhaus
lag. Hier war noch alles beinr alten. Nur das Krämer-

Klasse III, Rinder von 4 bis 12 Monate.
Peter Görg 7., Elgendorf , 30 M .,
Christian Rüster , Elgendorf , 30 M .,
Joseph Jäger , Boden , 20 M .,
Georg Eisel, Montabaur , 20 M .,
Peter Sabel , Eschelbach, Ehrenpreis,
Johann Quirmbach , Leuterod , 30 M .,
Christian Hommerich , Ebernhahn , 30 M .,
Joseph Bach Ir , Wirges , 10 M .,
Anton Beuler , Hartenfels , 30 M .,
Karl Frohneberg , Selters , 20 M .,
Wilhelm Ludwig Vohl , Wölferlingen , Ehrenpreis.

Klasse IV, Rinder von 12 bis 18 Monate.
Peter Görg 7r , Elgendorf , Ehrenpreis,
Johann Schmidt , Boden , 30 M .,
Christian Adler , Leuterod , 30 M .,
Adam Görg , Dernbach , 30 M .,
Christian Gilles , Dernbach , 20 M .,
Christian Schenkelberg Wwe ., Ebernhahn , 15 M .,

^Johann Witteyer , Dernbach , 15 M .,
Joseph Ludwig , Herschbach, 30 M .,
Hermann Griebling , Quirnbach , 30 M .,
Friedr . Steinebach , Quirnbach , 20 M .,
Karl Griebling , Selters , 15 M.

KlasseV, Rinder über 18 Monate, trächtig, nicht unter 18
Monate gedeckt.

Karl Gerlach, Niederelbert , Ehrenpreis,
Peter Altmann , Niederelbert , 30 M .,
Joseph Hasdenteufel , Elgendorf , 30 M .,
Peter Sabel , Eschelbach, 30 M .,
Joseph Schwickert 3r , Wirges , 30 M .,
Jakob Gilles , Dernbach , 20 M .,
Peter Arzbach, Wirges , 15 M .,
Otto Schnug , Nordhofen , Ehrenpreis,
Wilhelm Wisser, Hartenfels , 30 M .,
Anton Beuler , Hartenfels , Ehrenpreis,
Karl Hümmerich , Selters , 30 M .,
Peter Beuler 4r , Hartenfels , 20 M .,
Peter Friedrich Schnug , Selters , 15 M.

Montabaur,  den 17. Juni 1914.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

Frhr . v . Mar sch all,  Landrat.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Jnvaliden -Prüfungsgeschäst , zu welchem

diejenigen Militärinvaliden und Rentenempfänger zu er¬
scheinen haben , deren Versorgungsgebührnisse bis 1914
anerkannt sind, findet für die aus dem Unterwesterwald¬
kreise Vorzustellenden am 20. und 22. Juni 1914 in Mon¬
tabaur(Deutscher Hof) statt.

Nähere Gestellungsbefehle werden den betreffenden
Personen hierzu noch zugehen.

Oberlahnstein,  den 30. Mai 1914.
Königliches Bezirkskommando.

haiis selbst hatte sich ein wenig verändert . An der linken
Seite , wo vorher der geteerte Torweg , die Einfahrt , von
der Straße auf den Hof geführt hatte, hatte das Häuschen
einen Anbau zur Vergrößerung des Ladens erhalten . Ein
großes Schaufenster mit Gaslampen , ein neues Firmen¬
schild, das in Goldbnchstaben den Namen Christian
Klemens trug , nahmen sich sehr hübsch und sehr viel zeit¬
gemäßer aus als die räuchernde Petroleumhängelampe
von ehemals und das einstige kleine Ladenfensterchen mit
den paar Zuckergläsern und den paar Zichorienrollen.
Und im Laden bediente neben Christian Klemens ein
Gehilfe. Frau Emma stand nicht mehr hinter dem Laden¬
tisch, seit das Geschäft so vergrößert worden war.

„Es geht nicht mehr, Mutter , des Jungen wegen nicht.
Wenn der sem Staatsexamen gemacht hat und hier Rechts¬
anwalt wird , geht das nicht mehr. Und ich bin als
Kaufmann eingetragen ", hatte Christian Klemens gemeint
und hatte mit großer Festigkeit auf seinem Willen be¬
standen.

In Frau Emma hatten sich hierüber widerstreitende
Gefühle geregt. „Wenn nur die Einnahmen nicht darunter
leiden,  hatte sie gezweifelt, und doch wieder hatte sie ein
frohes Empfinden über das Aufhören ihrer geschäfts¬
fraulichen Pflichten nicht unterdrücken können.

So war also außen und innen manches anders ge¬
worden. Aber das Sorgen , Sehnen , Hoffen und Zagen
um des einzigen Sohnes willen, das Leben dem ausschlag¬
gebenden Zeitpunkte, dem Staatsexamen entgegen, war
geblieben. Bis vor wenigen Tagen noch war dieser un¬
ruhige Hausgeist im Krämerhause gewesen.

Da aber hatte ihm eine Depesche den Garaus ge¬
macht. Wenige Worte nur : „Glücklich über den Berg.
Komnre Mittwoch . . . Hans . . ."

Auf und davon war mm der unruhige Hausgeist . Er
war noch rechtzeitig vor jener Unruhe geflüchtet, die
Freude und Liebe entfalteten.

Und nun war der große Tag da, der lang, lang er-
wartete Tag , der Hans wieder dauernd in die Heimat
zurückführen sollte.

(Fortsetzung folgt.)



Nichtamtlicher Teil.

* Berlin , 16. Juni. (Abgeordnetenhaus .) Auf
der Tagesordnung steht der mündliche Bericht der Ge-
schäftsordnungskommission über den Antrag der Abgg.
Braun und Gen . (Soz .) betr . Einstellung des Disziplinar¬
verfahrens gegen den Abg . vr . Liebknecht. Der sozial¬
demokratische Antrag wurde gegen die Stimmen der Frei¬
sinnigen und Sozialdemokraten abgelehnt . Nächste Sitzung
heute nachmittag 4 Uhr:  Entgegennahme der königlichen
Verordnung betreffend Vertagung des Landtages . Vize¬
präsident vr . Porsch teilt mit , daß die erste Sitzung nach
der Vertagung am 10. oder 11. November stattsinden
werde . Minister des Innern von Loebell _verliest eine
König !. Verordnung , wonach die beiden Häuser des Land¬
tages (Abgeordnetenhaus und Herrenhaus ) vom 16. Juni
bis 10. November 1914 vertagt werden , mit der Maß¬
gabe, daß einzelne Kommissionen auch während der Vev
tagung ihre Sitzungen abhalten können.

Berlin , 15. Juni. Auf Grund der Ministerial-Ersatz
Verteilung für 1914 hat ab Herbst 1914 die Einstellung
aller in den Reichslanden auszuhebenden Rekruten in
Truppenteilen außerhalb Elsaß -Lothringens zu erfolgen.
Die Verordnung bestand bereits vor 1903 und wurde
durch die Ministerial -Ersatzverteilung für 1903 Versuchs
weise aufgehoben.

* Graf Schwertri-Löwitz, der Präsident des Pren
ßischen Abgeordnetenhauses , ist schwer erkrankt. Es han
delt sich um ein Gallensteinleiden , das eine sehr ernste
Wendung genommen hat.

Andere durchwateten die daneben liegende Lagune , um
in die Stadt zu gelangen . Der Angriff erfolgte anscheinend
von zwei Seiten . Die Verteidiger waren etwa 800 Ma-
lässoren, ferner in geringer Zahl albanische Gendarmen
und endlich albanische und europäische Freiwillige . Die
letzteren wurden besonders zum Dienst bei den Geschützen
verwendet . Ein Schnellfeuergeschütz wurde auf einem
Hügel vor der Stadt aufgestellt , das von einem öster¬
reichischen Ingenieur und zwei Reichsdeutschen bedient
wird . Gegen 6 Uhr morgens wütet der Kampf am stärksten.
Dieser Kampflärm dauerte mehr als eine Stunde . Fürst
Wilhelm durchschritt mit seinem Hofmarschall die Haupt-
traße von Durazzo ; er ritt bis zum Ausgang der Stadt

und beobachtete durch einen Feldstecher das Gefecht an
der Brücke. Als er zurückkehrte, begegnete ihm Turkhan
Pascha , der mit ihm in den Palast ging . Die Stadt
wurde in Verteidigungszustand gesetzt. Am Eingang der
Hauptstraße , dem Zugang zum fürstlichen Palais , errich¬
teten italienische Marinesoldaten Barrikaden ; dahinter
wurden kleine Geschütze in Position gebracht. Die Haupt-
traße wurde von der albanischen Bürgerwehr besetzt. Die
österreichische Gesandtschaft wird von österreichischen Ma¬
rinesoldaten bewacht. Zwischen 7 und 8 Uhr morgens
traf das Gerücht von dem Fall des Obersten Thompson
ein . Thompson sagte noch gestern zu dem Korrespondenten,
daß er die Insurgenten von vier Seiten angreifen wolle,
vorher aber noch einmal hinaussahren und ein letztes
Mal mit den Aufständischen verhandeln wolle , uni , wenn
möglich, ein Blutvergießen zu verhüten.

Die Vorgänge in Albanien.
* Rom, 15. Juni. Der italienische Gesandte in Du

razzo telegraphierte heute vormittag 8.30 Uhr, daß die
Aufständischen um 4 Uhr morgens die Stadt an drei
Stellen angegriffen  haben . Gegen 6 Uhr morgens
ist Oberst Thompson gefallen.  Die italienischen
Matrosen werden nur die Gesandtschaften und den Konak
des Fürsten verteidigen . Im ersten Augenblick glaubte
man allgemein , die Stadt müsse in die Hände der Auf¬
ständischen fallen . Seitdem hat sich die Lage aber gebessert
und man hofft, die Stadt zu halten.

Durazzo, 15. Juni. Seit 4 Uhr morgens tobt
ununterbrochenes Gewehr - und Geschützfeuer. Der Fürst
leitet die Verteidigung der Stadt . Die Angreifer kamen
von Rastbul und Kowaja . Der Angriff auf Durazzo
durch die Rebellen war ein überaus heftiger . Nach dem
Kampfe erfolgte ein regelrechtes Massaker. Außer Oberst
Thompson sollen noch mehrere holländische Offiziere ge¬
fallen sein. Nach 4 Uhr heute nachmittag trat ein Augen¬
blick der Ruhe ein. Indessen sieht man in kurzer Ent¬
fernung zwei feindliche Massen, die von einem Augenblick
zum andern in die Stadt einfallen können , um sie zu
plündern . Man befürchtet einen nächtlichen Angriff . Die
Zahl der Toten und Verwundeten ist sehr groß . Der Fürst
hat aus Alessio Verstärkungen der Miriditen herbeigerufen

* Durazzo, 15. Juni. Die holländischen Offiziere
leisteten bei der Verteidigung Bewunderungswürdiges.
Um 6 Uhr früh konnte der Angriff der Rebellen als ab¬
geschlagen gelten, allein die Aufständischen gingen mit
erneuter Heftigkeit zum Angriff über . Oberst Thompson
wurde durch einen Gewehrschuß getötet . In Durazzo
brach eine heillose Verwirrung aus , fast die gesamte Be¬
völkerung flüchtete auf die Kriegsschiffe, auch das deutsche
Kriegsschiff soll Flüchtlinge an Bord genommen haben.
Die ’Vertreter der Mächte kamen überein , die Landungs¬
truppen zur Verteidigung der Gesandtschaften zu verwenden.
Der Konak des Fürsten wird von italienischen und öster¬
reichischen Matrosen bewacht. Es verlautet , daß die
Fürstin und die Kinder des Fürstenpaares auf ein Kriegs¬
schiff in Sicherheit gebracht worden sind . Der Kamxck
dauerte bis 4.26 Uhr nachmittags.

* Wien, 15. Juni. Die bis setzt vorliegenden Mel¬
dungen aus Durazzo besagen, daß die Aufständischen in
^ . .. ck. ^ Sn„ o CY\1 ^ ^ » 4— ,-.N*rA£irtv O/tf -vT rvnvr Snvt ovrionder Frühe des Montags in großer Zahl von den Bergen
herabstiegen und Durazzo angriffen . Die Wachen waren
jedoch aus dem Posten , und so gelang die Ueberrumpelung
nicht. Nach mehrstündigem Kampfe wurden die Rebellen,
die durch das Feuer der Maschinengewehre und der Schnell¬
feuergeschütze reihenweise niedergemacht wurden , mit großen
Verlusten zurückgeschlagen.  Nach dem Fall des
Obersten Thompson nahm Fürst Wilhelm die Leitung der
Verteidigung Durazzos in die Hand . Er hofft, die Stadt
halten zu können bis zum Eintreffen von Verstärkungen.
— Die Aufständischen werden durch ihre Freunde in Du¬
razzo , mit denen sie ständig in Verbindung stehen, von
allen Vorgängen unterrichtet . Die Lage des Fürsten
Wilhelm wäre nicht so schlimm, wenn er nicht von einer
Schar von Verrätern  umgeben wäre , die er für seine
'Freunde hält . Der größte Teil der Rebellen , die etwa
6000 Mann stark sind, besteht aus ehemaligen türkischen
Truppen.

* Durazzo, 16. Juni. Die Lage hat sich gebessert
und wird als günstiger aufgefaßt . Der Fürst hat sämt¬
liche Positionen behauptet . Die Revolutionäre ziehen sich
zurück und vorderhand liegt kein Anzeichen vor , daß sie
den Angriff zu erneuern beabsichtigen. Der moralische
Zustand der Verteidiger ist ein sehr guter und die Stimmung
zuversichtlich. Augenblicklich herrscht in Durazzo voll
ständige Ruhe.

* Wien, 16. Juni. Die „Neue Freie Presse" erhält
aus Durazzo einen Spezialbericht über die Ereignisse des
gestrigen Tages , dem wir folgendes entnehmen : Um 1/25
morgens ertönten ganz unerwartet Kanonenschüsse, denen
bald ein anhaltendes Gewehrseuer folgte . Die Insurgenten,
die dieser Tage von vier Seiten angegriffen werden sollten,
sind dem Angriff zuvorgekommen . Sie versuchten, über
die Brücke etwa 300 Meter vor der Stadt vorzudringen

benennt man daher noch den Weg , der am^ Hä^ M
vorbeiführt , den Totenweg . Die Kapelle in Niedere.^
wurde 1833 erbaut . 1852 wurde das Pfarrhaus zu
gekauft. Vorher wohnten die Geistlichen mietweise tu

heute von Herrn Joh . Alzen  bewohnten Hause. ,
erste Mission in Holler war im Jahre 1857.
folgten dann 1893 und 1908. Die Seelenzahl der
betrug im Jahre 1849 : 1770 , 1888 : 2257 und ^ W
(ohne Niederelbert ) 1236 . Seit 1831 wirkten m v . $»>
16 Geistliche, davon waren einschl. des jetzigen 5 $ fflL
Die große Glocke wurde 1861 geweiht . Die dan>a ^
Glockenpatin , Frl . Margareta Herrmann (span L
Frau Schäfer ) ist heute noch am Leben und wohn, i ■
in Höhr  bei Coblenz . 1887 mußte die Kirche
größert werden . Niederelbert wurde 1901 ^ 01'̂ ^
Das jetzige neue Pfarrhaus zu Holler wurde 1905 er
Und nun Zuletzt kommt noch im Jahre 1913/14 der
und Pfarrhausneubau zu Stahlhofen . — So sindHHU -t , IUlU .IUUVm .UVUU Q v-v | »-■»». —' — i 1jjj|*
in der Pfarrei Holler im Laufe der Jahrzehnte gw [m
Wandlungen vor sich gegangen . Nach und nach, d
also die früher zur Pfarrei Holler gehörenden Ortscy»i
alle eigene Seelsorgestellen erhalten : nur Untershm .
bleibt bei Holler bestehen. Zum Schlüsse ermahnte .
Pfarrer Kexel  die Anwesenden der neuen Kapcue

kreis
Hl»,!
vklk,

^isen
Zrsa

tt

meinde , sie möchten auch fernerhin der MutteruM ^
Holler die Treue und Anhänglichkeit durch alle Zeiten U
durch bewahren , denn sie habe ihre Gläubigen

Lokales und provinzielles
X Montabaur , 17. Juni . Mehrere schwere

Gewitter  entluden sich gestern abend zwischen 7 und
9 Uhr über unsere Stadt und die Umgebung , welche mit
tarkem Regen , untermischt mit Hagel , begleitet waren.

Der Blitz schlug wiederholt ein, u . a . wurde das Dach
eines Hauses in der Herzog-Adolf-Straße beschädigt, in
die elektr. Lichtleitung schlug der Blitz mehrmals ein, ebenso
in den Blitzableiter des Schornsteins der elekt. Zentrale,
ohne weiteren Schaden anzurichten . — Auch in den Nach¬
barorten hat das Unwetter vielfach seine verheerenden
Spuren zurückgelassen: in Holler  schlug der Blitz in
das Pfarrhaus ein und beschädigte das Dach und ein
Dachzimmer : in Elgendorf , Dernbach und Staudt
hat ebenfalls der Blitz eingeschlagen, glücklicherweiseohne
zu zünden . Zwischen Oetzingen und Sainerholz
brachte ein Wolkenbruch gewaltige Wassermassen, die in
Gärten und Aeckern großen Schaden anrichteten

alle Trübsale geführt bis zum heutigen Tage . ,Jf
Tochterkirchen sollten daher mit Verehrung und Dar,
keit zu ihr zurückblicken. Auch fernerhin werde die j(
kirche niemals aufhören , ihr Augemerk auf diejenige ,
richten, die ihr so lange anvertraut waren und uu ' ^
Tochterkirche übergingen . D^tnm verlange sie auch u ■,
liebe, bis daß die himmlische Mutter einst alle vereng.
Selbstverständlich nahm die Versammlung diese n  j
Ausführungen mit Dank entgegem ^ Manch einen «y t(p

. . Montabaur, 17. Juni. Die Turnabteilung des
hiesigen Kathol . Jünglingsvereins  hält Sonntag,
den 21. Juni d. I ., nachmittags 3 s/ i Uhr in der städt¬
ischen Turnhalle ein Pr eis turnen.  Die Austeilung
der Preise erfolgt im Kath . Gesellenhause, wo die gemüt¬
liche Zusammenkunft um 5 Uhr beginnt . An die Eltern,
Meister , Freunde und Gönner der Jünglinge ergeht die
herzliche Einladung zu einem zahlreichen Besuch der Ver¬
anstaltung.

~ Montabaur , 17. Juni. Um einen, vielfach ge¬
äußerten Bedürfnis Rechnung zu tragen , hat die Nass au¬
tsch e Landesbank  im Tresor ihres Dienstgebäudes in
Montabaur  vermietbare Stahlfächer (Safes ) einrichten
lassen. Dieselben sollen dazu dienen , Sparkassenbücher,
Wertpapiere , Dokumente usw. sicher aufzubewahren . Der
Mietpreis beträgt für das kleine Fach (Größe 50 X 225
X 400 mm) 3 Mark , für das größere (80 X 300 X 150
mm) 6 Mark jährlich . Die Stahlfächer stehen unter
doppeltem Verschluß. Die Oefsnung kann nur geschehen,
wenn ein Beaniter der Landesbankstelle und der Mieter
zusammenwirken . Sie sind während der üblichen Kassen¬
stunden zugänglich . Eine besondere Gebühr für Oeffnung
wird nicht erhöben . Die Bedingungen sind an der Stelle
erhältlich.

< Naffauische Landesbank. Die Direktion der
Nassauischen Landesbank legt in der Zeit vom 18. Juni
bis 11. Juli einschließlich einen Teilbetrag von nom.
5 000 000 Mark der neu auszugebenden 4 °/„ Schuldver¬
schreibungen der Nassauischen Landesbank „26. Ausgabe"
zum Vorzugskurse von 98,40 % (Börsenkurs 99 °/J zur
öffentlichen Zeichnung auf . Dieser Vorzugskurs greift für
die ganze Dauer der Zeichnung Platz . Die Anleihe ist
unkündbar bis 1. April 1923. Zinstermin : 1. April und
1. Oktober . Die Abgabe erfolgt bei der Landesbank-
Hauptkasse in Wiesbaden , sämtlichen Landesbankstellen und
den Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse sowie auch
bei den Banken und Vorschußvereinen des Bezirks

aber doch sonderbar berühren , Abschied von der
kirche zu nehmen , von jenem trauten Gotteshaus
welchem schon ihre Ahnen dem Schöpfer Lob gost^
haben ; dann auch von jener Stätte , wo ihre teuren ^
begraben liegen. Doch freuen wir uns heute alle o .
Erfolges , daß es gelungen ist, dem Herrn ein ^
schönes Gotteshaus zu erbauen und wünschen
Kapellengemeinde Stahlhofen jetzt schon Gottes re
Segen.

□ Siershahn , 17. Juni. Am verflossenen
nachmittags 1 Uhr, fand im Lokale der Frau Gorg ^
hier eine Versammlung der Vorstände der ^
werbevereine  des Unterwesterwaldkreises und o , -
legierten  für die am 21. und 22. d. M . in Nieve
stein abzuhaltende Generalversammlung des Gewe
eins für Nassau statt . Von den 12 eingeladenen
waren leider nur die Vertreter von 6 Vereinen erlgXjt»9UUU UIUW *l**V VW ~ - ft
Das Zentralvorstandsmitglied Herr H. Flecke'  ^
(Grenzhausen ), der die Einladungen hatte ergehen Ä
begrüßte die Anwesenden und erklärte , daß er a»
sundheitsrücksichten die Verhandlungen nicht lecken■ U
Infolgedessen wurde Kreistagsabgeordneter Herr 0'- $ !!>'
ler (Arzbach) als Vorsitzender und Herr Lehrer gk

(Montabaur ) als Schriftführer für diese Versammln - p
wählt . Die sämtlichen über 30 vorliegenden Aniw^ ^
Lokalvereine wurden einer eingehenden Beratung ^
zogen und die Delegierten beauftragt , dem gropst'
der Anträge zuzustimmen . Nachstehend veröpeu "^, . . • fN I fl C * P*’’ H . i . . . . . . . fj a ..aN-S I ! I *
diejenigen Anträge , die für den Unterwesterwa
sonderes Interesse bieten : , tfe»

1. Die Generalversammlung wolle beschließen, j
neralversammlung des Gewerbevereins für Nassau ^
1915 oder 1916 in Montabaur  abgehalten
(Montabaur ). . n. ,,, Ä

2. Die Generalversammlung wolle beschmpXFs_a .a r. X ^ SU* Q ’rk«4n, iiflC 'X .,i f'1
Zentralvorstand zu beauftragen , die Königliche
regierung zu bitten , dem bereits seit nrehreren -0 °'VpC
mehrfach erörterten Projekte des Baues einermeyrfacy erorrerren Piozerre oev « um»
Vollbahn über den Westerwald in Verlängerung
bahn Frankfurt —Limburg nach Köln , welches ja ^ W.

Jahren schon einmal landespolizeilich geprüft ^ nj
zessioniert war , nunmehr energisch näherzum ^ >zepwmerr war , nunmeyr energpu^
damit den Westerwald weiterhin wirtschastU"t
schließen. (Montabaur .)

3. Der Zentralvorstand wolle bei der Kgl- JsJift
direktion in Frankfurt a. M . dahin wirken, daß
Sonntagsfahrkarten aus der Station Montaba , ^
gäbe gelangen . (Montabaur .)(Wiumuuuuuy (11

4. ' Die Generalversammlung wolle den

(r ) Holler , 17. Juni . In diesem Jahre tritt in der
Pfarrei Holler  eine Aenderung  ein . Durch den
Neubau der Kirche in Stahlhofen werden die bisher hier¬
her gehörenden Orte Stahlhofen und Daubach,  ebenso
der bisher zur Pfarrei Kirchähr gehörende Ort Ettersdorf
demnächst zu einer Kapellengemeinde  vereinigt . Die
Bande , die die Ortschaften lange Jahre hindurch mit der
Pfarrkirche zu Holler verknüpften , sollten auch nach außen
hin , bevor Stahlhofen und Daubach Holler verlassen, noch
einmal offen zu Tage treten . Aus diesem Grunde
versammelten sich die 4 Orte im Zentrum der Pfarrei:
Untershausen,  am 11. er., nachmittags 4 Uhr, zu
einer großen Versammlung des kath. Volksvereins . Der
große Saal des Herrn Daum  konpte die Besucher nicht
alle fassen. Herr Pfarrer Kexel (Holler ) hielt einen ein-
stündigen Vortrag über „Die Geschichte der  Pfarrei " .
Der hochw. Herr Redner führte u . a . folgendes aus:
Die Pfarrei Holler besteht seit dem Jahre 1848 . Sie ist
seit unvordenklichen Zeiten Filialkirchspiel von Montabaur.
Von 1831 an wohnten die Geistlichen (Vikare von Mon¬
tabaur ) in Holler . Vor 1831 wohnten dieselben in Mon¬
tabaur . Bis zum Jahre 1770 gehörten auch Oberelbert
und Welschneudorf zur Pfarrei Holler . In den Jahren
1758/59 halfen sie noch die Pfarrkirche zu Holler bauen.
In der damaligen Zeit war in diesen Orten eine
ansteckende Krankheit ausgebrochen . Viele Menschen wurden
von dieser Krankheit dahingerafft , so daß man Dutzende
von Toten zum Friedhof nach Holler brachte. • Heute

beauftragen , bei den Lokalgewerbevereinen
darüber anzustellen , ob für die Mitglieder des ^
Vereins für Nassau oder für selbständige HaU^ -verems zur map au ooer für lecoirunoige ^
Gewerbetreibende die Errichtung einer Kraim ^ Ey
wendig oder zweckmäßig erscheint. Wird
frage bejaht , dann erhält der Zentralvorstanv " ^ 11%
Auftrag , der Errichtung einer Krankenkaße , n .
und in der nächsten Generalversammlung u" Ze>"
gebnis der Verhandlungen zu berichten. tJ
Vorstand.)

5. Die Generalversammlung wolle den .3
beauftragen , bei der Eisenbahnverwaltung "

. < . ' s. SnI,. . . rill :werden , daß die Weiterführung der Bahnlm
Höhr -Grenzhausen —Hillscheid beschleunigt lv
Einmündung in Anbetracht der günstigen ^ bet jj
schlüsse, des Wasserweges und zur VerbeßerM ^ m a
Verbindungen in Niederlahnstein erfolge.

6. Die Generalversammlung wolle den 0
beauftragen , dahin zu wirken, daß im UN

Feillges JCaat
muß mindestens einmal in der Woche mit ^
Schwarzkopf -Shampoon (Paket 20 >IC’flageri>“:
werden . Die Kopfhaut wird hierdurch von ; ad sen" 1“**nA- - von SitflUD UHU X, .-.Vifen’ . WDie Kopfhaut wird hierdurcn von ueu •- Schihu^

stoßenen Hautschuppen , von Staub “" “bei fdtif' 5;aS H» .
schädliche Keime, die den HaaranskaN pst °töte! v n

ihrer Entwicklung gehemmt und aDg. OCS adi?5if coiHonflrtiCTpn Glanz und ÜOPiße .
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g . eift Handwerksamt errichtet wird , um den hiesigen
^ ioiüerfetn dieselben Vorteile zu bieten , wie sie die Hand-

7 ln Frankfurt und Wiesbaden genießen. (Montabaur .)
r Eamen alsdann die verschiedenen Anträge betreffend

«eri, ^Bauprojekte im Westerwald, die der General-
H,ŝ urlung in Niederlahnstein vorgelegt werden , zur
-̂ prechung. Die Delegierten wurden ' beauftragt , dahin

wirken, daß eine Kommission gebildet wird , die sich
(L . Bahnprojekten beschäftigt. Aus allen interessierten
mährt en m°9 e i e kin Vertreter zu der Kommission ge-
dj? jst? erden, die das Weitere zu veranlassen hat . — Für
? -tülederwahl des Herrn H. Fl eck enstein (Grenz-

b^r wegen Ablauf seiner Amtszeit aus dem Zen-
M m > » ausscheidet, sollen die Delegierten eintreten.

Beschlüsse wurden einstimmig gefaßt.
W*L Hartenfels , 17. Juni . Am 13. d. M . ist, wie
L ; gemeldet, unser allseits hochverehrter Herr Pfarrer
bestich von Lehmden  im Alter von 70 Jahren
^ 'Meden. Der Verblichene, der zu Steinfeld im Groß-

t .Um  Oldenburg geboren war , widmete die ganze
Ikin° wer priesterlicheu Tätigkeit unserer Diözese. Nach

Priesterweihe , die er am 12. August 1871 erhielt,
w . o« Verewigte Kaplan zu Niederlahnstein und Ober-

1. Januar 1885 bis 1. Oktober 1899 wirkte
als Hilfsseelsorger und dann als Pfarrer zu

biê SOc. Die letzten 15 Jahre seines Lebens leitete er
hk̂^ ^ sorge in unserer Gemeinde . Die Beerdigung fand

unter großer Beteiligung statt.
ssii« ^ " itenau , 17. Juni . (Bezirksfest der kath.
Min ^ugsvereine des Westerwaldes .) Am 29.
In* ct- war in einer Spielleiter - und Präsidesversamm-
n̂ ^ dschlossen worden , das Bezirksfest für dieses Jahr

Juni in Höhr  zu begehen. Da nun laut Be-
im Kreisblatt der Zentralvorstand der Feuer-

P "!inus nebst Regierungsvertreter die diesjährige
^Versammlung am 20. und 21. Juni in Höhr abhält

^ij ^ stichzeitig die Höhrer treffliche Feuerwehrkapelle ihr^ em9 me Hohrer trepucye ^ euerweyrrapene cyr
oq§ ÄPss Bestehen feiert, muß wegen dieser Doppelfeier

zirksfest der katholischen Jungmannschaft verlegt
n- Eine Präsideskonferenz  wird demnächst

Wt Termin  festsetzen . Das ist nun ein schwieriger
«bcx wegen der „aufschießenden" Feste und Kirchweihen,

^uch wegen der Schulferien , da manche Spielleiter
^wcht im Bezirke weilen.

ist? Marienberg , 16. Juni . In den letzten Tagen
.ganze Westerwald von schweren Gewittern

so st̂ ^ucht worden . Am Freitag entluden sich mehrere
W.Pw Gewitter , wie wir sie seit langem nicht erlebt
sch? ' Ter wolkenbruchartige Regen richtete an vielen
t&eJ 9wße Verwüstungen an , auch im Lahntal , der Rhein-
tz-lii„ und im Maingebiet herrschte großes Unwetter . In

^ wurde die Ehefrau Maria Heinz vomBlitz erschlagen.
Mettp Hadamar , 13. Juni . Die St .-Josephs -Anstalt
ftenp g 'we das 25jährige Ordensjubiläum ihres Vor-

^ks Herrn Bruders Wolfgang.  Bruder -Vor¬
st tzp̂oolfgang, geb. am 22. August 1867 zu Klenkheim
i>et m^^ n, trat am 13. Juni 1889 in die Genossenschaft
^Ni i^ ^ rzigen Brüder ein und widmete sich vom 28.

o9 bis 2. September 1890 in Herzogenbusch der
Krankenpflege . Das Gelübde legte er am 8.

Ct̂ wber 1891 ab , kam am 9. November 1891 in die
,^ phs--Anstalt nach Hadamar und war in derselb
- .^ rschiedenen Zweigen der Anstalt tätig . Am

wurde er au Stelle des Bruder -Vorstehe
>l,g,sUs Mm Vorsteher der Anstalt gewählt . Am 7.

mittags Konzert und Volksfest auf dem Festplatz, ferner
dem Festspiel „Der Vogt von Haiger ", das von Einhei-
mischen auf einer Freilichtbühne im Walde dargestellt
wurde ; Jugendspiele der Jünglingsvereine und abends
Kommers auf dem Festplatze. Am 15. Juni : Festsitzung
der städtischen Körperschaften im Rathause , Besichtigung
der Altertumsausstellung , Einweihung einer Gedenktafel
an der Kirche, 12 Uhr mittags : historischer Festzug , hierauf
Festessen; nachmittags Konzert und Volksbelustigung auf
dem Festplatz , zweite Aufführung des Festspiels , Ball auf
dem Festplatz . Am 16. Juni : Einweihung des neuen
tädtischen Spielplatzes , Frühkonzert auf dem Festplatze;
nachmittags : Zug sämtlicher Vereine der Stadt nach dem
Festplatz , daselbst Volksbelustigung ; dritte Aufführung des
Festspiels.

** Haiger , 15. Juni . Der zweite Festtag reihte sich
würdig dem ersten an und war wieder vom schönsten
Wetter begünstigt . Der Verkehr war noch stärker als gestern,
denn kamen gestern 3500 Gäste von auswärts , so waren
es heute 5500 . Am Morgen war Festsitzung der städtischen
Körperschaften, der auch Oberpräsident Hengstenberg (Kassel)
beiwohnte . Dabei wurde dem Bürgermeister Herhaus
der Krvnenorden , dem Stadtältesten Gudelius  das gol¬
dene Verdienstkreuz überreicht . Es folgte dann die Be¬
sichtigung der Altertumsausstellung mit ihren 546 Gegen-
tänden . Um 10 Uhr wurde an der alten Kirche eine

Gedenktafel enthüllt . Die Tafel , beschafft aus freiwilligen
Beiträgen , ist zwei Meter hoch und zeigt ein Bild der
Stadt und die Bildnisse von König Konrad I . und Kaiser
Wilhelm II . Um 12 Uhr setzte sich der historische
Festzug  in Bewegung ; er bot mit den 20 Gruppen und
350 Personen ein schönes Bild aus Haigers bewegter Ge-
chichte. Zu Tausenden umsäumte dabei das Publikum

den Weg . Der Arrangeur des Ganzen war Herr
Dr . Dönges,  der auch die Festschrift verfaßt hat . Um
2 Uhr fand im „Hotel Nassau " das Festessen statt , an
dem auch der Oberpräsident teilnahm . Um 5 Uhr erfolgte
die zweite Aufführung des Festspiels . Für den morgigen
Schlußtag des Jubiläums ist die letzte Darstellung des
Festspiels und die Einweihung eines städtischen Spielplatzes
vorgesehen.

** Rüdesheim a. Rh ., 13. Juni . Der Schremer-
meister Franz Trunk von hier trank aus Versehen in emer
hiesigen Kellerei aus einer Flasche, die ein stark giftiges
Mittel gegen Rebenschädlinge enthielt . Nach kurzer Zeit
war der Unglückliche, der eine Frau und drei Kinder
hinterläßt , eine Leiche, trotz der sofortigen Bemühungen
einiger Aerzte.

Ucv:7 er  1891 ab , kam am 9. November 1891 in die
dphs-Anstalt nach Hadav

Msti ^ schiedenen Zweigen de
aQDetiita 1 nmrde er an Stelle
^Wt ^ AUM Vorsteher der Aujrurr yeumyu.. <. »»1

jJ s *903 erfolgte seine Berufung als Novizennieister
Mutterhaus Montabaur ; am 22. August 1904

? 3um Vorsteher der Anstalt in Oberhausen er-
am  31 . Januar 1906 erfolgte wiederum eine

m 7 Berufung an das Mutterhaus in Montabaur
KP . sicher ; am 2. September 1910 kehrte er an die
f 0t fteh zurück und steht derselben bis heute als

vor . Bruder -Vorsteher Wolfgang hat es ver-
Nu sein zuvorkommendes Wesen sich weit über

H Wirkungskreis hinaus volles Vertrauen zu sichern.
N̂ Nlburg a. d. L. (Vorläufige Einigung .)

» ^ b atlbe  der Ortskrankenkasse des Kreises Limburg
lEchbe? ^ ussenärzte erlassen folgende Bekanntmachung:
r bie  Ortskrankenkassedes Kreises Limburg und
Mn Ul? n der Kassenärzte für die Kreise Limburg , Unter
MtUg£ Untertaunus sich dahin geeinigt haben , die end

U'Nscheiduicg über die strittigen Punkte des abzu
^ Beitrages einem beim Oberversicherungsamt
?etben gebildeten Schiedsgerichte zu übertragen,
Än : on beiden Seiten die Kampfmaßnahmen aufge-

»? desondere werden die Aerzte die Kassenmitglieder
A a p Bezahlung behandeln und es wird die von

^^nrstand erlassene Veröffentlichung in den
st" td Flugblättern hiermit ausgehoben . Den

% / Miedern steht also die Wahl unter den Kassen-nt  in s UKrn  ireyr ai]o ote Wayc u
H H'em bisherigen Umfange frei."
Tanger , 15. Juni . Am 14. d. ^

^aß ^ iendjahrfeier der Stadt Haiger . Die
Am 14. d. M . begann hier

F " " iayrjerer oer Stadt Haiger.  Die
■kHtenh mb  östlich geschmückt, der Fremdenzustronr ist

Yî Nen' dreißig Vereine und Deputationen waren
»ĥ SbW . nur  bin Saal des Pfarrhauses für den kath.

Verfügung steht, so war auf der großen
r 'ktit ft? Blrese ein Altar errichtet worden , an welchem

Hbrhardy von Betzdorf das Hochamt hielt . Als
Bischofs von Limburg war Domdekan Prälat

N erschienen, welcher die Festpredigt hielt.
Eller l«ag war Festandacht . Die Festpredigt hielt
hsiptgchpEl l (Dillenburg ). Nach dem Gottesdienst hielten
m - lsm  Bürgermeister Neuhaus,  sowie Pastor
i^ Tecĥ ? lln (Herdorf ), Pfarrer Waßmann  von hier

b erh ard p (Betzdorf). Letzterer überreichte
'l^ bts fE ^ rtrag einer Kollekte vom oberen Teil des

t <> ? chen für den Bau einer neuen Kirche. Später
^iestu E/sug durch die Stadt statt , veranstaltet von

ir>? ll evo>, ^? iischen Vereinen . — Beim Festgottesdienst
hjtHent PliUischeu Kirche war Festredner Generalsuper-

^oesE ? ik> (Wiesbaden ). — Die weiteren Festlich¬
en in : Konzert auf dem Marktplatz , nach-

Vermischm AachrichtSR-
j-  Worms , 15 . Juni . (Geständnis des Mörders .)

Der Mörder Mörsch legte ein umfassendes Geständnis ab.
Er gab an , er habe in der fraglichen Nacht mit seinein
Meister Streit angefangen . Als dieser zu einer Schüppe
griff, habe er ihn mit einem Beil niedergeschlagen. Beim
-Niederfallen sei der Meister auf einen Eimer gestürzt.
Durch den entstehenden Lärm aus dem Schlafe geweckt,
sei die Frau des Meisters herbeigeeilt . Er habe dann die
Frau bis ins Schlafzimmer verfolgt und sie dort mit
ihren Töchtern niedergeschlagen. Darauf habe er den In¬
halt der Ladenkasse - es waren 875 M . - in einen
Beutel geleert und sei geflohen. Den Beutel mrt dem
Geld habe er zwischen Hernsheinr und Abenheusen weg¬
geworfen , wo man ihn auch dann wiederfand . — Dre
Beerdigung der Opfer fand heute unter starker Beteiligung
der Bevölkerung statt . (Von anderer Seite wird noch
gemeldet , Flörsch habe in seinem Geständnis angegeben,
daß ihm ein Mann bei der Tat geholfen habe , doch könne
er sich des Namens seines Mitschuldigen nrcht mehr
erinnern ). ^ .

-f Köln , 17. Juni . Wie verlautet , hat der Koncg
das Gesetz betr . die Eingemeindung von Mülheim
und Merheim  durch Unterschrift vollzogen.

ß Meiningen , 15. Juni . Auf dem Wege nach
Henneberg wurde gestern nachmittag der Lazarettinspektor
Jansen vom Blitz erschlagen.

Letzte Nachrichten.
ff Mainz , 17. Juni . Gestern fand in der westlichen

Gemarkung von Mainz , im Vorort Gonsenheim , ein
schwerer Wolkenbruch  statt . In der Kloster- und der
Draiserstraße stand das Wasser einen Meter hoch. In
Gonsenheim stehen 40 Häuser unter Wasser , ein Haus
mußte wegen Einsturzgefahr geräumt werden . Zur Hilfe¬
leistung ist die Mainzer Feuerwehr und Militär heran^
gezogen worden.

* Wien , 17. Juni . Der Erzherzog-Thronfolger Franz
Ferdinand begibt sich am 12. September in Begleitung
des Chefs des Generalstabes , Freiherrn von Conrad und
des Stellvertreters des Chefs des Generalstabes , General¬
major Höfer, sowie des Vorstandes der Militärkanzlei des
Erzherzogs , Oberst Vardold , zu den deutschen Kaiser-
nmnövern , die vom 14. bis 18. September bei Gießen
bezw. Wetzlar stattfindeu.

* Durazzo , 17. Juni . Das Giornale d'Jtalia ver¬
öffentlicht eine Zuschrift aus Durazzo , in der die Kalt¬
blütigkeit des Fürsten  hervorgehoben wird . Dieser
bewahrte als guter deutscher Soldat eine gelassene Haltung
und betrachtete mit größter Kaltblütigkeit die Lage . Die
Fürstin  verweilte in der Nähe des Palastes mit der
Pflege der Verwundeten . Die kleinen Prinzen und das
gesamte Personal befinden sich im Palaste . Es herrsch:
vollkommene Ruhe . (Danach wäre die Meldung unrich¬
tig , daß sich die Fürstin auf ein Kriegsschiff begeben habe .)

verein für Kommunalwirtschaft und Kommunal¬
politik v ).

f Köln , 13. Juni . Im Festsaal der Handelshoch-
chule wurde heute 9stz Uhr durch den Vorsitzenden des

Vereins für Kommunalwirtschaft und Kommunalpolitik,
Herrn Oberbürgermeister Dr . Scholz (Charlottenburg ), die
diesjährige Tagung des Vereins für Kommunalwirtschaft
und Kommunalpolitik eröffnet. Ungefähr 160 Vertreter
der deutschen Stadt - und Kreisverwaltungen , angesehener
Vereine usw. hatten sich eingefunden . Der Generalsekretär
des Vereins , Herr Erwin Stein,  erstattete darauf den
Bericht über die Vereinsarbeit . Darauf folgten die Vor¬
träge . Als Referenten für den Vortrag : „Die Spar¬
iflicht für Minderjährige und die Wohnungs¬
rage"  traten die Herren Frhr . Marsch all v . Bie-

b e r 'st e i n , Landrat des Unterwesterwaldkreises , Montabaur,
und Stadtrat Prof . Dr . Stein (Frankfurt a . M .) auf.
Landrat Frhr . Marschall v. Bieberstein,  der das-
elbe Thema auch bereits aus der Tagung des Rheinischen

Gemeindetages und des Verbandes rheinisch-westfälischer
Gemeinden behandelt hatte , und bei G. Fischer (Jena)
eine Schrift über das genannte Thema veröffentlicht hat,
entwickelte in einer etwa einstündigen Rede die leitenden
Gesichtspunkte seines Buches in folgender Weise : Aus¬
gehend von den Wunden , die die Wohnungsnot unserem
Volkskörper schlägt, und den ungeheuren Vorteilen für
unsere gesamte Kulturentwickelung , die eine großzügige
Inangriffnahme des Wohnungsproblems bringen wiirden,
verlangt der Vortragende eine durchgreifende gesetzgeberische
Aktion zugunsten der Wohnungsbesserung . Die Zeit hier-

üx  sei reif, das Verständnis für die Bedeutung des Pro¬
blems habe in letzter Zeit mehr und mehr zugenommen
und bei klugem, energischem Vorgehen seien entgegen-
tehende Schwierigkeiten überwindbar . Eine solche Aktion

großen Stils erblickt Redner in der reichsgesetzlichen
Einführung  einer Sparpflicht für Minderjäh¬
rige,  durch die alle derJnvalidenversicherung unterworfenen
Jugendliche beiderlei Geschlechts von der Schulentlassung
bis zur Mündigkeit verpflichtet würden , einen bestiminten
Prozentsatz ihres Lohnes — empfohlen werden 5, 10 und
15 Prozent , in Abstufungen für die Slltersklassen 14 bis
16 Jahre , 17 bis 18 Jahre , 19 bis 20 Jahre , unter Be¬
rücksichtigung weitgehender Ausnahmen — vom Arbeit¬
geber sich abhalten zu lassen zwecks Anlage auf einem
gesperrten Sparkassenbuch . Das Gesparte bleibt selbstver-
tändlich ihr Eigentum . Mit den so allein von den männ-
ichen Arbeitern — die Mädchen haben für die Aussteuer

zu sparen — alljährlich zu gewinnenden ungefähr 70 bis
90 Millionen hofft Redner unter Hinzuziehung des kom¬
munalen Kredits und Gewährung einer gewissen Spar¬
prämie aus Mitteln der Allgemeinheit die Wohnungs¬
frage  mindestens auf dem Lande und in den klei¬
neren Städten,  wo der Grund und Boden noch nicht
so teuer ist, im Sinne des Ideals jeder Wohnungsreform,
des Einfamilienhauses , lösen zu könrren. Für die größeren
Städte , wo dieser Weg ungangbar , empfiehlt er das Zu-
samniengehen der Sparer mit den Kommunen und dem
Privatkapital in „gemischtwirtschaftlichenlinternehmungen ",
um so unter Ausnutzung der Vorteile des Großbetriebes
preiswerte und gute Etagenwohnungen zu schaffen, deren
Anmietung den Sparern durch die für die zu erhoffenden
hohen Dividenden aus ihren im Geschäfte mitarbeitenden
Sparkapitalien erleichtert werde . Eine Schädigung des
ansässigen Hausbesitzes sei auf diese Weise ausgeschlossen.
Mit der Hoffnung , daß die Erörterung der beiden wich¬
tigsten und offenbar am meisten entwickelungsfähigen Ge¬
danken seiner Schrift : der Sparpflicht und des Zusammen¬
gehens von öffentlichem und privatem Kapital auf dem
Baumarkte nicht mehr zur Ruhe kommen möge , bis mit
ihnen etwas Brauchbares für die in Rede stehenden hohen
Ziele erreicht sei, schließt Redner seinen Vortrag.

Stadrat Professor Dr. Stein (Frankfurt a . M .) gab
als zweiter Referent wertvolles Material zu dieser Frage,
das um so mehr Bedeutung in der Praxis finden wird,
als ja der Referent im Dienste der Stadt Frankfurt a.
M . zu wirken Gelegenheit hat . Er empfahl u . a . zur
Durchführung der gemachten Vorschläge die Kapitali¬
sierung des Kleinwohnungswesens und zur Ermöglichung
dieser Aufgabe die Schaffung von Barkreditkassen . In
der Aussprache über die beiden Vortrüge bezeichnete Dr.
Oertzen (Charlottenburg ) es als eine der vornehmsten
Aufgaben des Staates , für Staatswohnungen auf dem
Lande Sorge zu tragen . Landrat Dr. Verth old (Char¬
lottenburg ) setzte Zweifel in die Durchführbarkeit der ge¬
machten Vorschläge, deren Verwirklichung in sittlich-
kultureller Hinsicht freudig zu begrüßen wäre . Dr. Schiele
(Naumburg ) stellte sich der vom ersten Referenten aufge¬
stellten Forderung des Sparzwanges für Jugendliche
zwar freundlich gegenüber , hatte jedoch schwere Bedenken,
ob eine solche Sparpflicht gesetzlich durchführbar sei.

lieber das Thema : „Die Verteilung der Volks¬
schullasten"  sprachen Dr. moä . Schiele (Naumburg
a . d. S .), Oberbürgermeister G l ä ss i n g , Geheimer Ober¬
finanzrat (Wiesbaden ), u . Oberbürgermeister Dr. Todsen
(Flensburg ).

sv ) Montabaur , den 16. Juni . (Durchschnittspreis).
Weizen . . 100 kg : — M., 160 Pfd .: —Mark
Korn . „ „ 17,60 „ 160 * 13,20 „
Gerste . ■ „ „ 18,46 , 130 „ 12,- „
Hafer . . „ „ 19,20 „ 100 „ 9,60 ,
Heu . „ „ 5,00 „ 100 „ 2,50 „
Kornstroh „ „ 3,00 „ 100 „ 1,50 „
Kartoffeln je noch Sorte der Zentner Mark 3.80—4.00,
Butter das Pfund Mk. 1.05. Eier 1 Stück 7 Pfg.

Schihhejf
verleiht ein zartes reines Gesicht , rosiges jugendfrisches Aussehen
und ein blendend schöner Teint . — Alles diee erzeugt die echte

Steckenpferd -Scife
(die beste Lilieamilchseiie ), von Bergmann & Co., Radebeul,
a Stück 50 Pfg. Ferner macht der Cream „Dada “ (Lilienmilch»
Cream) rote und spröde Haut weiß und sammetweich. Tube 50 Pfg.

Oeffeutlicher Wetterdienst. Dienststelle Weilburg.
Wettervoraussage für Donnerstag , 18. Juni:

Nur zeitweise heiter, kühl, strichweise leichte Regenfälle, teilweise mit
Gewitter.

Temperatur am 17. Juni 1914, nachmittags 4 Uhr:
-p 17° Celsius. Barometer 767 mm, fallend.



Grasverkaus.
Sonnabend, den 2V. Juni 1914,

vormittags 729 Uhr
wird die Grasnutzung der dem Kreise gehörenden
Wiesen Unterm Hammersteg , 1. Gewann , Gemarkung
Montabaur , an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
verkauft.

Montabaur , den 16. Juni 1914.
Der Vorsitzende des Kreisausschusies:

Frhr . v. Marsch all.

GrasverWgerung.
Die diesjährige Grasnutzung auf den nachbenannten

selbstverwalteten domänenfiskalischen Wiesen wird öffent¬
lich meistbietend versteigert , und zwar:

1. in der Gemarkung Montabaur
am Sanrstag , den 20 . Juni 1914 , vormittags 8 Uhr

in der Amtswiese am Fürstenweg anfangend,
2. in den Gemarkungen Montabaur

und Elgendorf
am Samstag , den 20 . Juni 1914 , nachmittags 4 V2 Uhr,

3. in der Gemarkung Marienhausen
am Dienstag , den 23 . Juni 1914 , nachmittags 4 1/2 Uhr,

4. in den Gemarkungen Ellenhaufen
und Oberhaid

am Donnerstag , de « 25 . Juni 1914 . nachmittags 3 Uhr,
5. in der Gemarkung Herschbach

am Samstag , den 4 . Juli 1914 , nachmittags 1 Uhr,
6. in den Gemarkungen Herschbach

und Marienrachdorf im Jrrlichtsweiher
am Samstag , den 4 . Juli 1914 , nachmittags 2 1/2 Uhr.

Montabaur , den 16. Juni 1914.
Königliches Domänen -Nentamt

Schmidt,  Domänenrat.

Der Badeplatz des Gymnasiums
im Anbach

ist jeden Tag von 7—8 x/2 Uhr abends , außerdem am
Montag , Dienstag , Donnerstag , Freitag von 12—1 Uhr
mittags , am Mittwoch und Samstag von 3 —5 Uhr
nachmittags für die Schüler unserer Anstalt reserviert.

Während der genannten Stunden darf keiner, der nicht
dem Gymnasium angehört , den Badeplatz betreten . Außer¬
halb dieser Zeit dürfen auch andere dort baden , selbst¬
redend unter der Bedingung , daß Anstand und Sitte ge
wahrt und die Geräte geschont werden.

Das Mitbringen von Hunden ist unstatthaft.
Herr Christe,  Lehrer am Gymnasium , führt die

Aufsicht auf dem Badeplatze . Seinen Anweisungen ist
unbedingt Folge zu leisten.

Montabaur , den 15. Juni 1914.
Prof. Dr. Jöris,

Gymnasialdirektor.

Bilmm 31. Dezember 1913.
Aktiva

Kassenbestand
am Jahresschluß 5 98

Jmmobilienbestand 5488 52
Mobilienbestand 620 44

Passiva.
tAC /S\ | t/ft

Schuld anLieseranten 238 54

Sa . 6114 94

Schuld in laufender
Rechnung 4777 91

Reservefonds 1098 49
Sa . 6114 94

Stand der Mitglieder Ende 1912 56
Zugang 1913 keine, Abgang keine

Mithin Stand am Schluffe 1913 56.

Baugenossenschaft Bielbach
e. G . m . b. H. zu Vielbach.

Der Vorstand:
Neuer.Schuug. Kirchner.

«eschlutz.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Gast¬

wirts Mathias Fein zu Leuterod wird , nachdem der
Zwangsoergleich durch rechtskräftigen Beschluß vom 14.
Mai 1914 bestätigt ist, hierdurch aufgehoben.

Montabaur , den 14. Juni 1914.
N 7/13 Königliches Amtsgericht.

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Mädels
zeigen hocherfreut an

Ferdinand Rleinberger und Frau
Glsa  geb . Jonas.

Montabaur , den (7. Juni 19 ^.

Nassauische Landesbank
Wiesbaden.

Wir legen einen Teilbetrag vonsoni. 5.000.000 Mark
der neu auszugebenden4%Schuldverschreibungen der Nassau-

ischan Landesbaak„20. Ausgabe“ zum
Vorzugskurse von 98,40% 99%
in der Zeit vom 18. Juni bis 11. Juli 1914 einschiiess
lieh zur öffentlichen Zeichnung auf.

Die Anleihe ist unkündbar bis 1. April 1923.
Zinstermin : 1. April und 1. Oktober.

Die Stücke können sofort bezogen werden.
Zeichnungen können erfolgen:

Bei der Hauptkasse der Nassauischen Landes¬
bank in Wiesbaden, bei sämtlichen Landesbank¬
stellen und den Sammelstellen der Nassauischen
Sparkasse ; ferner bei den meisten Banken unc
Bankiers.

Die näheren Zeichnungsbedingungen sind daselbst er¬
hältlich. Die Schuldverschreibungen der Nassauischen
Landesbank sind UllliüdßlsicllGr , sie werden vom
Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden
garantiert.

Wiesbaden, den 12. Juni 1914.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Todes - Äüzeige.

f
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , nnsern lieben Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel , Herrn

Peter Selbach
Schneidermeister,

heute morgen 8 1/2 Uhr , nach längerem
Leiden , wohlvorbereitet durch den Em¬
pfang der hl . Sakramente der k . Kirche,
im Alter von 47 Jahren , zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Lim stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Staudt, den 17. Juni 1914.

Wir haben im Tresor der Landesbankstelle in
Montabaur

vermietbare Stahlfächer(Easesj
einrichten lasten, in welchen Sparkassenbücher , Wertpapiere,
Dokumente etc. unter Mitverschluß des Mieters aufbe
wahrt werden können. Die Miete beträgt für ein kleines
Fach 3 Mark , für ein größeres 6 Mark jährlich.

Die Bedingungen sind bei der Stelle erhältlich.
Direktion der Naffauischen Landesbank.

Mobiliarnersteigerung.
Am Dienstag , den 23 . d . M ., nachmittags V/ 2 Uhr,

affen die Erben der verstorbenen Eheleute Nikolaus
Wähler ihre in ihrem Wohnhause, Kirchstraße, gegenüber
der kath. Kirche, befindlichen Möbel , als:

2 vollständige Betten, 2 vollständige Kinderbetten,
Vertiko, Kommode , 2 Tische , poliertes Nähtischchen,
Waschtisch, zweitüriger Kleiderschrank, eintüriger Kleider¬
schrank, Nähmaschine , Wäsche, Kleider und sonstige
Haus - und Küchengeräte

gegen gleich bare Zahlung öffentlich meistbietend versteigern.
Der Vormund : Adam Keiner.

Neue Heringe,
Frische Seefische

eingetroffen.
Goldfische stets zu haben.

Josef heißer.
Für meine Eisengießerei

'uche ich einige tüchtige

toerM. BrtMmMiile
Am Sonntag , den 21« Juni , beginnt der Zeichen¬

unterricht für die hies. kath. Schüler morgens 8 Uhr.
Der Vorstand.

Former und
Tagelöhner

für dauernde Beschäftigung.
Westeruiiilrer Asengiesmei

unb MaschinenfMik
Jos . Ölig , Montabaur.

Verkaufe ständig

Jongliere
der besten Nutz¬
hab er-Rasse

und Lieb-

Erau-Silber-
Kaninchen

prämiiert in Köln und Bad
Ems unter starker Konkurrenz
bekannter rheinischer Züchter
mit 88  und 89 Punkten.

Besichtigung gerne gestattet.
Joseph Brühl , Bäckermstr.,
Heiligenrothb . Montabaur

Fahrlnh
mit Kalb verkauft

Johann Keil,
Bannberscheid (Oelmühle).

Das Traueramt findet am Freitag, 19. Juni,
vormittags gegen 7 Uhr in Staudt  statt ; die
Beerdigung folgt gleich darauf.

Alleinvertretnng
gef. gesch. Artikel für Haus¬
haltung usw. in Montabaur
und weiterer Umgebung an
strebsame Person , die Privat¬
kundschaft besucht,Zuvergeben.
Angebote unter E B 44 an
die Geschäftsstelle des Kreis
blattes erbeten.

Wer
mtwmt

Groß , süddeutsch. Möbel¬
haus liefert unt .strengster
Diskretion an reelle Per¬
sonen jeden Standes
gegen bequeme wöchentl.,
monatl . oder vierteljährl.

Litkifthluz
bei kleiner
Anzahlung

Offerten von Reflektan¬
ten unter „Möbel"

postlagernd
Höchsta. M.

Gesucht für sofort tüchtiges
älterer Mädchen

oder alleinstehende Frau
vom Lande zur selbständigen
Führung eines Haushaltes.

Frau Wilh . Perling,
Schenkelberg,

Post Herschbach(Westerwald ).

Suche zum 1. Juli ein

Mädchen.
das schon gedient hat.

Frau Emil Schloß.

Besseres Mädchen
sucht zum 1. Juli Stellung,
am liebsten bei älterem Ehe¬
paar . Näheres zu erfragen
in der Geschäftsstelle d. Bl.

in
lose billigst.

Drogerie vor»''
Rudols Tro-lt.

Montabaur.

Königlich Prell
Klassenlott -ri-' „

Zur 1. Klasse 231. L- u st
Ziehung am ,10.
Juli 1914 nimmt 9-
umgehende Einsendung
Betrages BestellungeU
gegen für: „ ,

Vs Lose ä Mk. 5.
7 r .. a f'
1/ \ 4 "*hu d ff

Für Porto von au^
15. Pf . mehr . d>-

Soweit Vorrat , E .xO
Lose sofort , sonst rech
vor der Ziehung zu.

C. Llchtensteik,(
Kgl . Preuß . Sotteriecttte;

Neuwied

Flechte^
>eN'SchUP̂h.

näss . u . trockene s^r 0P1
flechte , Bartflechte,

Ekzema , Hauta ^f .Vjß0offene
Aderbeine , alte

werden wirksam gr*1
durch die bewährte

empfohlen

Rirto ,dt«:
Frei von schädU BeS gj

Oriff .-Packung %cS w „„
Rich. Schubert & Co., ^

• Zu hallen in alleniW®

Ein Quantum

Schrotteln
wird gekauft.

Angebote unter Nr . 291
an die Geschäftsstelle dieses
Blattes erbeten.

Ein fleißiger,

murn -0
1 SchreinerlA«
auf sofort für . da'

läftigung geiuch
WesterMer bisE'

u ) MckiE
Qlig,Jos

b

lel
%
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